
glaubt‘‘. Briefe VO Februar 19  S un!
VO. Dezember Das Zerbrechen al-
ler Selbstverstandlichkeiten hat onhoef{iifer
als 1eie Kriıse erlebt ‚‚Ganz ohne jeden
kennbaren physischen un psychischen elungene ynthese ZU ignungs-
TUN! ruttelt plotzlıch dem Friıeden feststellung für estimmte Berufe
un! der Gelassenheıt, die einen Lrug, un! das

Hermann Stenger (Hrsg.), Kıgnung fur dieHerz WIrd, Ww1e be1l Jereminla ehr bezeıich-
nend heißt, das Trotzıge und verzagte Dıng, Berufe der ırche Klärung eratung Be-
das INa  - Nn1ıC ergrunden kann  66 (Brief VO gleıtung, Verlag erder, reıburg ase

Maı Wiıe sSınd solche Sıtuationen Wıen 1933, 286 Seıiten
bestehen? onhoeffer hat uUunermMUu!:  ıch gele- Nıcht 1Ur der nsatz dieses Buches ist och-
SE  > un! geschriıeben, hat auch 1M (refangnıs interessant namlıc. die Verquickung VO  .

weıtergearbeıtet. Paulus hat ıch seine Rat- Spirıtualitat un! Empirıe, VO  - eologie
losıgkeıt un orge VO der eele geschrie- und Psychologıie, VO T’heorıe un! Praxı1s),
ben, hat den Kontakt mıt selner schwlierıgen nNı1ıC. Nu.  I das Autorenteam utoren QUus
Gemeinde immer Neu VersucCc Auch ere- verschlıedenen Generatıionen, allesam:' mıiıt

VO':  - 1S1eUX hat 1n ihrem erstickend CNECNH relCl.  ıchem wıssenschaftlichen ınter-
leu eıner sehr mittelmäßigen Klosterge- grund, aber auch mıiıt Erfahrungskompetenzmeınschaft, zerrıissen zwıschen wel impulsı1ı-
VE  z und starrköpfigen Erwachsenen, die ih- ausgestattet), sondern uch das uch ın

seinen einzelnen Abschnitten hält, W as der‚„„Muüutter‘“‘ (als Priıoriın die eiıne, als
altere chwester die andere), ınen taglıchen Untertitel verspricht: Klärung, eratung

un!: Begleitung!amp: gefuüuhrt ihren eigenen, kleinen
Weg. Und ihre etzten Lebensmonate iınd Nach einem geschichtlichen Überblick VO.  .

VO.  e einer tiefen exıstentiellen Krise uüber- Wulf, der ıch insbesondere auf die Kıg-
Schatite S1e ist w1ıe ın  $ ausweglos 1M „„Ne- nung Z Priesteramt hın reile  Jleren laßt,
.. un:! 1n der Finsternis. S1e erfahrt lar erfolgt eın pastoralanthropologischer Ent-
un! plotzlich, daß WIT.  1C. die ealhta wurf ZU. ema „Kompetenz un Identi-
des nglaubens g1bt, un! S1e mac. sıch Z  — Stenger unterscheidet zunachst ZW1-
(‚efahrtin der Atheisten Und S1e arr auf schen Fäahigkeitskompetenz un! Zustandiıg-
den 'L’0od uDerkulose erkran. 1ın der keıtskompetenz un! verschledene
„„Nac. des 1C. aus Wiıssen, daß jeder Konstellationen d. ngefangen VO der
amp: dagegen ZU. Nıederlage führen muß ompetenz der ompetenz gemeın ist eın
‚„„‚Meın etztes ıttel, iıne Nıederlage 1ın mel- glückliches Zusammentrefifen VO  5 aUSTEN-
9153  5 Käampfen vermeıden, ist die Fahnen- chender Faäahigkeıt fur dıie vorhandene Ziu-
üCcCht.“” Die Desertion als außerstes Miıttel standıgkeıt) bıs hın ZU. problematischsten
ihrer Tapferkeıt un:! ihrer Solidarıitat So Konstellatıon, namlıch der ompetenz der
stirbt S1Ee Al un:! alleın Inkompetenz der der Inkompetenz der
Was gab diesen Menschen den Mut, al- ompetenz (ın beiden Fallen druckt ıch eın
lem auszuharren? Paulus hat selner Ge-
meılınde iın Korinth gl Jesus „„1st das Ja

Auseinanderklaffen VO. Zustandiıigkeıt und
Fäahigkeıt aus)1 Der UTtOTr befaßt ıch mıiıt

em, Wäas Gott verheılßen .. (T, 20)
Darum durfen WITr diesem Ja das „„Amen‘‘ berufsspezifischen (theologısche Bıldung,

pastorale Befahıigung) un! ganzheıtlich-per-sprechen, uch WEeNTl WIrTr Nnu  — zerbrechliche
efaße fur cdiesen Schatz ınd (4, Dieses Ja sonalen spekten (aus eiıner Anthropologı1e

der Kommunikatıon), mit der Fäahigkeıit,befreıt VO ‚wWang ZUTFC Selbstrechtfertigung
und laßt die paradoxe Überzeugung wahr wirklıchkeıtsbezogen handeln DZWw bot-
werden: „Ich bejahe meılıne nmacht, alle schaftsbezogen mıiıt ymbolen umzugehen.
Mißhandlungen un:! Note, Verfolgungen Zwar waäare U. 1ıne Formulierung ‚„Kompetenz
und AÄngste, die ich fur T1ISLIUS ertrage; unter der edingung VO Oompetenz der Nnkom-

petenz‘‘ sprachlıch exakter:; ber gerade die kernt-denn WenNnn ich chwach bın, dann bın ich gen Formulierungen tengers ucken die Proble-
stark‘‘ (42, 10) MAail. kompromi1ßlos un! unubersehbar aus.
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In einem Abschnitt uüber die Architektur der aufden unbringen laßt Wır durfifen N1ıC.
personalen Identitat omm' einer es Cun, W as WIT konnen. Wie aber ist eın
wahrhaft orıginellen ynthese zwıschen der urfen, 1Iso eın Handeln egrundbar, das
psychosozlalen Entwicklung nach Eriıkson ıch elınerseıits der Not unseTiTel eıt VelIl-

un! einer dıe indivıduelle (Genese der ©» pflichte weıß, anderseıts diıese auch WEell-

nalen Identitat vertiefend beleuchtenden den SUC. un! War derart, daß als Mını-
identitatstheoretischen, elementartheolog1- malmotivatıon N1ıC. noch großeres Übel

daraus entsteht?schen un:! pastoraltheologischen Betrach-
tung. Ahnlich wird uch die sozlale Balance Stephan urtner, renommMIlerter OTral-
der Identitaät behandelt Zwel gTroße Ab- eologe un:! Sozlalethiker (Stationen selner
Schnıtte befassen ıch mıit den Grundlagen Lehrtatigkeıit ınd Walberg be1 Bonn, Freli-

burg/Schweiz un! zuletzt arburg), unter-beratender Begleitung (E1ignungsdiagnost1
fur estimmte er  e, Identitatsbalance, Re- nımmt M1U. mıiıt anderen Autoren, 1ın wel

Banden die 99 1n der europäischen Ge-flexiıon VO  . Praxıs mJ; ber auch mıt
ılfen ZUI Unterscheidung VO: eweggrun- schichte  6 ıchten un! bescheıden 1M

Auftreten, ber durchaus Ordern! 1 An-den Hier gıbt der uUuftor interessante Eiln-
blıcke 1ın psychologıisch-empirische Zugange spruch nach dem ‚„„‚besonnenen mgang

miıt dem Moglıchen"‘ suchen (L 17811)ZUI Eignungsfrage, die Beurteilung stim-
miger un:! unstimmiıger Motivatıonen un:! Diese wurde problemgeschichtlich

entwortfen, erhebt also nırgends den An-deren Auswirkungen?. DIie Praxıs der Eig-
nungsberatung braucht Mut ZUI Konfronta- spruch auf Vollstäandigkeıit 1mM Sinne eiıner

tıon, Konflıktfahigkeıt, Irennung VO E1lg- ‚„„‚Geschichte der 1n Kuropa‘‘. Aus dem

NnungsS- und Anstellungsfragen USW. Den ADb- Entwicklungsgang des europaılıschen Rau-
schluß en ompetenz- un! identitatsior- INnes ergeben ıch N1ıC. 11UI die Themenkreil-

S! sondern dessen Geschichte wurde auf Je-dernde Inıtiatıven (pastoral-psychologische
Ausbildungs-Lehrpläne un! Bildungsmaß- Lebensfragen hın untersucht, dıe N-

wartig einer ethıschen Antwort edurien.nahmen, Inıtlıatıven VO  - kıirc  ıchen YFortbil-
dungseinrichtungen, theologıschen Fakulta- Geschichte ist 1n diesem großangelegten

Entwurf glaubhaft keineswegs 1U nachten
Diese interessante un gelungene ynthese ruckwarts bezogen, sondern soll ‚„‚ Vergange-

Nes vergegenwäartigen ZULI besseren Zl-VO  5 Psychologıe und eologie werden Nn1ıC
1Ur kiırchliıche Entscheidungstrager bzw kunftsgestaltung'  66 (Ii In diesem Sınn WwIrd

wesentlich nNıCcC NUur geschichtsbezo-Entscheidungsbetroffene, sondern auch be-
atende Psychologen mıit Gewınn lesen. gen, sondern Og konstitutiv fur eschıichN-

erfahren. Der geschichtliche RuckblickFranz Sediak, Perchtoldsdorf 1en dann dazu, 35  NS Nne unNnseIeTr sıttliıchen
Grundlagen vergewIl1ssern‘‘ (L, Oolcher-1sche Orientierungshilfen art laßt die Krise der OTa als Krise der

Stephan Pfürtner (L., ın der UIO- Gesellschaft uberhaupt erscheınen.
paischen Geschichte, Antiıke un! Miıt- Voraussetzung fur die geschichtliche Be-
telalter) 187 Seiten, un! (Reformatıon schäftigung mıit der thık bildet die nNnnan-
und Neuzeit) 204 Seıten, Verlag Kohlham- IX da ß fruhere Epochen sıch auf ihre Weise
INET, Stuttgart 1983 ebenso W1€e WIrTr VOT die Notwendigkeıt BEC-

stellt sahen, nach dem lebenserhaltendenJe prekarer die Sıtuatlion, umso notwendiıger
sınd verbindliche Rıchtlinien des andelns, uten fragen un:! Wege ZUTI bwehr VO  -

zumal elines der markantesten erkmale- zerstorerischen Eıiınflussen Urc Menschen
Lebenswelt ıch gerade 1ın der Maxıme suchen. Der uckgang 1ın die Geschichte

biletet die Möoglichkeit, nach einem onti1-
T1t1SC. ware hıer NUur anzumerken, daß der Be-
n „1deal-Ich‘‘, den Schaupp anstelle VO  5 L11UUIN suchen un! das Paradiıgmatische

er-Ic| einführt, der psychoanalytischen ıte- auszuwahlen.
ratur eın ganz spezıfischer 'Terminus ıst. VO: dem TEeNC soll dieser Stelle schon N1ıC VeI-INa  5 die hnlıer gegebene Bedeutung etwas abgren-
Zen MU. schwıegen werden, daß die Beschrankung
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